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Zündzeitpunkt bei Batteriezündung

Wie schon gesagt, springt der Zündfunke an der Kerze in dem Augenblick über, in dem der Stromfluss durch die Primärwicklung der Zündspule unterbrochen wird, also dann, wenn sich die Unterbrecherkontakte öffnen.

Bei der Batteriezündung ist der genaue Moment der Unterbrecheröffnung auf einfachste Weise zu ermitteln. Legt man eine Prüflampe mit einem Pol an die Klemme 1 der Zündspule und mit dem anderen an Masse, so liegt sie parallel zu den Unterbrecherkontakten. Solange diese bei eingeschalteter Zündung geschlossen sind, fließt der Strom von der Batterie durch die Primärwicklung der Zündspule über die geschlossenen Unterbrecherkontakte zur Masse. Die Prüflampe bleibt dunkel. In dem Augenblick, in dem sich die Unterbrecherkontakte öffnen, kann der Strom nicht mehr über sie zur Masse fließen, sondern muss seinen Weg über die Prüflampe nehmen. Im Augenblick der Unterbrecheröffnung leuchtet die Prüflampe auf! Jetzt braucht man nur noch dafür zu sorgen, dass sich der Kolben im Augenblick der Unterbrecheröffnung genau im Zündzeitpunkt befindet.

Dazu wird zuerst der Kolben mit der Gradscheibe oder dem Schwungrad so eingestellt, dass er genau im Zündzeitpunkt steht. Hierzu wird die Kurbelwelle langsam in Drehrichtung verdreht, bis die ermittelte Gradzahl der Gradscheibe oder die Schwungradmarkierung genau mit der Markierung am Motorgehäuse oder dem angebrachten Zeiger übereinstimmt. Hat man zu hastig ge​dreht und ist man über die Markierung hinausgekommen, so dreht man die Kurbelwelle zuerst um etwa ¼  Umdrehung zurück und dann erst wieder in Drehrichtung! Die Befestigungsschrauben des Unterbrecherträgers — also entweder der Lichtmaschinengrundplatte oder des Verteilers — werden gelockert, so dass sich der Unterbrecherträger von Hand verdrehen läßt. Der Unterbrecherträger wird nun in Motordrehrichtung verdreht. Handelt es sich um die Lichtmaschinen- oder Unterbrechergrundplatte, so ergibt sich der Anschlag durch die Langlöcher der Platte, einen Verteiler dreht man 1/8   Umdrehung in Drehrichtung des Verteilerfingers. Jetzt legt man die Prüflampe entweder an Klemme 1 der Zünd​spule oder bei Einbauzündspulen an den Anschluss, der mit dem Unterbrecher verbunden ist, und schaltet die Zündung ein. 
Dreht man nun die Unterbrechergrundplatte entgegen der Motordrehrichtung oder der Drehrichtung der Verteilerwelle, so hat in dem Augenblick, in dem die Prüflampe aufleuchtet, die Unterbrecheröffnung begonnen.

Die Befestigungsschrauben der Unterbrechergrundplatte oder des Verteilers werden jetzt angezogen. Anschließend dreht man die Kurbelwelle noch einmal um 360° — im letzten Bereich sehr langsam —, um die Einstellung nach zu kontrollieren. Die Prüflampe muss genau in dem Augenblick aufleuchten, in dem die Gehäusemarkierung auf die Marke der Schwungscheibe oder die richtige Gradzahl der Gradscheibe zeigt.

Einbau der Lichtmaschine und Einstellung der Zündung

Nach dem Einlegen des Keiles kann der Anker der Lichtmaschine und anschließend das Lichtmaschinengehäuse befestigt werden. Die richtige Einstellung der Zündung ist nachstehend beschrieben: Kontakte prüfen — wenn notwendig, Kontakte reinigen, evtl. erneuern und Kontaktabstand einstellen. Ein nachträgliches Reinigen oder Verstellen hat eine Verstellung des Zündzeitpunktes zur Folge, z. B.:

Verstellung von 0,1 mm ist Verstellung von 10° des Zündzeitpunktes. Der Unterbrecherkontakt-Abstand wird auf 0,3-0,4 mm eingestellt. Das geschieht durch Lockern der Halteschraube des Unterbrecherwinkels, anschließendes Verdrehen der exzentrischen Schraube und nachfolgendes Festziehen der Halteschraube.

An Stelle der Ankerschraube wird nun die Gradscheibe mit einer Sechskantschraube M 10X85 befestigt. Die Schraube ist mit einer Gegenmutter gegen Verdrehen zu sichern.
Anm.: Alternativ kann das Loch der Gradscheibe so erweitert werden, daß die Gradscheibe gerade so auf dem Ankerschrauben-Sechskant klemmt. Dann braucht die Ankerschraube nicht gelöst werden.
Nun wird ein Drahtzeiger angefertigt, der anschließend so an der linken hinteren Zylinderbefestigungsschraube angebracht wird, dass das Zeigerende auf die Skala der Scheibe deutet.

Eine selbst abzuändernde Zündkerze wird in den Zylinderdeckel so eingedreht, dass sie etwa 30mm in die Kolbenlaufbahn hineinragt.

Die Kurbelwelle wird nun so weit gedreht, bis der Kolben an der Einstellzündkerze anschlägt, die Stellung der Gradscheibe wird mit einem Stift markiert (z. B. 162°).

Nachfolgend wird die Kurbelwelle in umgekehrter Richtung wieder bis zum Anschlag des Kolbens gedreht, die Stellung der Gradscheibe wird wieder gekennzeichnet (z. B. 30°). Nun wird die Anzahl der Grade zwischen den beiden Markierungen durch Abzählen an der Scheibe festgestellt, die der Zeiger nicht durchlaufen hat (im Beispiel 132°).

Die Mitte zwischen den beiden Markierungen der Gradscheibe ergibt dann die Stellung für den oberen Totpunkt des Kolbens (im Beispiel 132° : 2 = 66°, diese 66° von 162° abgezogen oder zu 30° hinzugezählt, ergibt als oberen Totpunkt 96°).

Anschließend kann die Einstell-Zündkerze wieder entfernt werden. Die Kurbelwelle wird so weit gedreht, dass die auf der Gradscheibe gefundene Zahl für den oberen Totpunkt dem Zeiger gegenübersteht und dann so weit entgegen der Drehrichtung des Motors (alle Motoren drehen links!) zurückgedreht, als die Frühzündung in Grad betragen soll, bei
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Bei dieser Einstellung der Vorzündung muss der Unterbrecher gerade öffnen, durch Lockern der Befestigungsschrauben der Lichtmaschine und entsprechendes Verdrehen des Lichtmaschinengehäuses kann der genaue Zeitpunkt eingestellt werden, bei Anlasser-Rollern durch Verschiebung des Segmentes, auf welchem Unterbrecherhammer und Kontaktwinkel befestigt sind.

Zur genauen Feststellung der Öffnungszeit der beiden Unterbrecherkontakte ist es vorteilhaft, eine Lampe zu verwenden. Der Vorgang ist folgender:      

Ein Lichtkabel wird mit der Masse des Motors und dem Minus-Pol einer Batterie verbunden. Ein zweites Lichtkabel geht vom Plus-Pol der Batterie zur Lampe und von da zum Unterbrecherhammer. Der genaue Abriss ist der Punkt, wo die Lampe gerade aufleuchtet oder erlischt.

Bei Anlasser-Motoren ist darauf zu achten, dass der Fliehkraftregler auf voller Frühzündung gehalten wird, wenn dieselbe richtig eingestellt werden soll.

Vor dem Aufsetzen des Verstellers ist der Ankerwellenstumpf und die Bohrung der Nockennabe sorgfältig zu reinigen. Beim Aufsetzen den Unterbrecherhebel und Schmierfilz etwas anheben. Die Verstellerplatte wird so auf den Nocken aufgesetzt, dass der Hebel des Fliehgewichtes in den schmalen Schlitz des Nockens, der gegenüberliegende Bolzen in den breiten Schlitz eingreift. Der Flachkeil in der Verstellerplatte muss in der Aussparung der Ankerwelle einrasten.
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Anm.: ACHTUNG – Ablesefehler möglich !
Beachte die richtige Zuordnung der Skala zu den Gradzahlen im linken und rechten Halbkreis und die Wechsel bei 190 und 350 Grad.
Die Gradscheibe passt mit einem Durchmesser von 120mm auf eine CD.
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Zusammenstellung: Marcus Marcher
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